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Einladung zur 48. Gemeindeversammlung 
der Politischen Gemeinde Berg 

 
- Budgetgemeindeversammlung - 

 
am Freitag, 11. Januar 2019, 19.30 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Berg 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat lädt Sie zur Budgetgemeindeversammlung mit folgenden  
Traktanden ein: 
 
Traktandenliste: 

 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Mai 2018 
3. Einbürgerungen 

a) Albrecht Katja mit Mia-Sophie, Berg 
b) Albrecht Daniela, Berg 
c) Aram Shadman und Schanaz mit Aaron, Noam und Saroyan, Berg  
d) Ali Taha Omar und Hamdun Kejal mit Prza und Lara, Berg 

4. Budget 2019 
a) der Politischen Gemeinde Berg und Antrag auf Reduktion des  

Steuerfusses von bisher 45% um 3% auf neu 42% 
b) der Technischen Gemeindebetriebe Berg 
c) Finanzpläne 2019 bis 2021 

5. Kreditantrag Erschliessung Weiler Lanzendorn 
6. Kreditantrag Sanierung Bergerfeldstrasse, Berg 
7. Kreditantrag Sanierung Gemeindestrasse Heimenlachen – Graltshausen 
8. Verschiedenes und Umfrage 

 
Anschliessend: 

 
• Wahlpodium Kandidaten Gemeindepräsidium 
• Vorstellung Gemeinderäte 
• Neujahrsapéro 

 
 GEMEINDERAT BERG 

 
 

Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 16. März 1987, wird an Ehepaare nur ein 
Exemplar der Botschaft verteilt. Anspruchsberechtigte, die ein weiteres Exemplar wünschen, können 
dies im Gemeindehaus, Büro Einwohneramt beziehen. 
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Traktandum 2 
 

Protokoll 
 

47. Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Berg  
vom Dienstag, 22. Mai 2018, 20.00 Uhr in der Halle Neuwies, Berg 
 
Vorsitz: Gemeindepräsident Max Soller 
Protokoll: Gemeindeschreiber Hubert Bürge 
 

Stimmberechtigt sind: 2'274 Personen 
Anwesend sind: 117 Personen und 12 Gäste 
 

Im Anschluss an die Versammlung der Volksschulgemeinde Berg-Birwinken begrüsst 
Gemeindepräsident Max Soller die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Die 
Traktandenliste erfährt keine Änderung und wird in der publizierten Reihenfolge ab-
gewickelt. 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 
 

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt: 
Gabriel Hinder, Berg und Sonja Oesch, Berg 
 

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 5. Januar 2018 
 

Das Protokoll, verfasst von Gemeindeschreiber Hubert Bürge, wird ohne Diskussion 
und in offener Abstimmung genehmigt. 
 

3.a Abnahme der Jahresrechnung 2017 der Politischen Gemeinde 
 

Die Erfolgsrechnung 2017 weist einen Gewinn von Fr. 921‘379.69 aus. Budgetiert 
war ein Verlust von Fr. 210‘900.00. Die Besserstellung beträgt somit rund Fr. 
1‘130‘000.00. Das sehr erfreuliche Resultat ist auf verschiedene Faktoren zurückzu-
führen. In den Kostenstellen Gesundheit, Soziale Sicherheit und Verkehr sind die 
Aufwendungen wesentlich tiefer ausgefallen als budgetiert. Die Steuereinnahmen 
hingegen haben den Budgetwert wesentlich, nämlich um Fr. 574‘000.00 übertroffen. 
Zu einem erheblichen Teil basiert der Mehrertrag aus Grundstückgewinnsteuern.  
 

Die geplanten Nettoinvestitionen von Fr. 640‘000.00 wurden leicht überschritten und 
erreichten einen Nettoaufwand von Fr. 693‘000.00. Die Differenz zum Budget beträgt 
Fr. 53‘000.00. Der Gemeindebeitrag an den Kanton für die Sanierung der Kantons-
strasse ist tiefer ausgefallen als angenommen. Der Gemeindebeitrag von Fr. 
140‘000.00 an die SBB für die Erstellung des Fuss- und Radweges Mauren wurde 
wie vereinbart geleistet. Ebenfalls leicht unter dem Budget liegt die Sanierung der 
Abwasserleitungen beim Bahnhof Kehlhof.  
 

Der Gemeinderat beantragt, den erzielten Gewinn von Fr. 912‘379.69 dem Eigenka-
pital zuzuweisen. 
 

Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Rechnung 2017 der Politischen Gemein-
de wie auch die Gewinnverwendung ohne Diskussion, in offener Abstimmung und 
mit grossem Mehr. 
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3.b Abnahme der Jahresrechnung 2017 der Technischen Gemeindebetriebe 
 

Aus dem Ergebnis der Netznutzungsrechnung können beim Elektrizitätswerk Ab-
schreibungen in der Höhe von Fr. 128‘000.00 vorgenommen werden. Bei der Rech-
nung Stromverkauf konnte ein Ertrag von Fr. 138‘000.00 erwirtschaftet werden. Fr. 
120‘000.00 davon sollen in die Tarifausgleichsreserve fliessen um spätere Tarif-
schwankungen aufzufangen. Die guten Ergebnisse sind zu einem schönen Teil auf 
den Verkauf von Energie an die Baustellen der SBB zurückzuführen.  
 

Die Wasserversorgung zeigt stabile Verhältnisse und weist für das Jahr 2017 ein gu-
tes Resultat aus. Es können Fr. 273‘000.00 für Abschreibungen verwendet werden. 
Die Betriebskosten sind tiefer ausgefallen durch weniger Unterhaltskosten im Lei-
tungsnetz, was auf die Sanierungen der letzten Jahre zurückgeführt werden kann. 
Auch haben sich weniger Kosten für den Wassereinkauf ergeben.  
 

Das positive Jahresergebnis der Erdgasversorgung hat es ermöglicht, dass Ab-
schreibungen von Fr. 114‘000.00 auf den Investitionen getätigt werden können. 
 

Insgesamt verzeichneten die Technischen Betriebe im Jahr 2017 Nettoinvestitionen 
von Fr. 562‘000.00. Gemeindepräsident Max Soller weist insbesondere auf den Ab-
schluss des Projekts Wasserversorgung Thurtal-Bodensee hin, welches die Gemein-
de während rund 10 Jahren beschäftigt hat. 
 

Beschluss 

 Die Gemeindeversammlung genehmigt die Rechnungen 2017 der Techni-
schen Gemeindebetriebe (Elektra-Netznutzung, Wasser- und Erdgasversor-
gung) sowie die Gewinnverwendung ohne Diskussion, in offener Abstimmung 
und mit grossem Mehr. 

 Die Gemeindeversammlung genehmigt die Rechnung 2017 der Technischen 
Gemeindebetriebe (Elektra-Energieverkauf) mit der Verwendung Einlage von 
Fr. 120‘000.00 in das Tarifausgleichskonto Strom und Einlage von Fr. 
17‘955.84 in das Eigenkapital ohne Diskussion, in offener Abstimmung und 
mit grossem Mehr. 

 

4. Verschiedenes und Umfrage 
 

Gemeindepräsident Max Soller verabschiedet zwei langjährige und verdiente Mitar-
beiter. Martina Dünner hat vor über 11 Jahren die Lehrzeit in der Gemeindeverwal-
tung begonnen. Nach dem erfolgreichen Abschluss wurde sie vom Gemeinderat zur 
Leiterin Einwohnerdienste gewählt. Sie wird sich beruflich verändern mit Schwerge-
wicht im Steuerrecht und tritt eine Stelle im Steueramt der Gemeinde Weinfelden an. 
Sie wird gebührend und mit Applaus verabschiedet. Die Leitung der Einwohnerdiens-
te wird Séline Keck aus Bottighofen übernehmen. 
 

Guido Eichenberger wird als langjähriger und fundierter Leiter des Werkhofs in die 
verdiente Pension gehen. Er stand über 20 Jahre im Dienste der Gemeinde. Dabei 
hat er neben den ordentlichen Aufgaben eine Vielzahl von Projekten fachkundig be-
gleitet und war für den Gemeinderat eine wichtige Ansprechperson. Die Leitung des 
Werkhofs übernimmt an seiner Stelle neu Marcel Krucker. Guido Eichenberger rich-
tet sich mit sympathischen Worten an die Versammlung und wird gebührend und mit 
Applaus verabschiedet. 
 

Gemeinderätin Margrit Koller informiert aus der Jugendkommission. Neben den Pro-
jekten „Tag der Offenen Vereine“ und „Offene Turnhalle am Sonntag“ hat sich die 

Traktandum 2 
 

Protokoll 
 

47. Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Berg  
vom Dienstag, 22. Mai 2018, 20.00 Uhr in der Halle Neuwies, Berg 
 
Vorsitz: Gemeindepräsident Max Soller 
Protokoll: Gemeindeschreiber Hubert Bürge 
 

Stimmberechtigt sind: 2'274 Personen 
Anwesend sind: 117 Personen und 12 Gäste 
 

Im Anschluss an die Versammlung der Volksschulgemeinde Berg-Birwinken begrüsst 
Gemeindepräsident Max Soller die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Die 
Traktandenliste erfährt keine Änderung und wird in der publizierten Reihenfolge ab-
gewickelt. 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 
 

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt: 
Gabriel Hinder, Berg und Sonja Oesch, Berg 
 

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 5. Januar 2018 
 

Das Protokoll, verfasst von Gemeindeschreiber Hubert Bürge, wird ohne Diskussion 
und in offener Abstimmung genehmigt. 
 

3.a Abnahme der Jahresrechnung 2017 der Politischen Gemeinde 
 

Die Erfolgsrechnung 2017 weist einen Gewinn von Fr. 921‘379.69 aus. Budgetiert 
war ein Verlust von Fr. 210‘900.00. Die Besserstellung beträgt somit rund Fr. 
1‘130‘000.00. Das sehr erfreuliche Resultat ist auf verschiedene Faktoren zurückzu-
führen. In den Kostenstellen Gesundheit, Soziale Sicherheit und Verkehr sind die 
Aufwendungen wesentlich tiefer ausgefallen als budgetiert. Die Steuereinnahmen 
hingegen haben den Budgetwert wesentlich, nämlich um Fr. 574‘000.00 übertroffen. 
Zu einem erheblichen Teil basiert der Mehrertrag aus Grundstückgewinnsteuern.  
 

Die geplanten Nettoinvestitionen von Fr. 640‘000.00 wurden leicht überschritten und 
erreichten einen Nettoaufwand von Fr. 693‘000.00. Die Differenz zum Budget beträgt 
Fr. 53‘000.00. Der Gemeindebeitrag an den Kanton für die Sanierung der Kantons-
strasse ist tiefer ausgefallen als angenommen. Der Gemeindebeitrag von Fr. 
140‘000.00 an die SBB für die Erstellung des Fuss- und Radweges Mauren wurde 
wie vereinbart geleistet. Ebenfalls leicht unter dem Budget liegt die Sanierung der 
Abwasserleitungen beim Bahnhof Kehlhof.  
 

Der Gemeinderat beantragt, den erzielten Gewinn von Fr. 912‘379.69 dem Eigenka-
pital zuzuweisen. 
 

Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Rechnung 2017 der Politischen Gemein-
de wie auch die Gewinnverwendung ohne Diskussion, in offener Abstimmung und 
mit grossem Mehr. 
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Kommission in der letzten Zeit vertieft mit der Anstellung einer Fachperson für die 
offene Jugendarbeit in Teilzeit befasst. Denn ein gut geführter Jugendtreff muss be-
gleitet und betreut sein. Die Jugendarbeit soll die Jugendlichen aufsuchen und ein 
niederschwelliges Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangebot bieten, ge-
rade in Problemfällen. Mit Präsenz soll Lärmimmissionen, Littering und Vandalismus 
entgegengewirkt werden. Eine gute Zusammenarbeit mit der Schule und anderen 
Institutionen ist dabei unabdingbar. 
 

Der Gemeinderat hat die Erneuerungswahlen für die nächste Amtsperiode 2019 bis 
2023 auf 10. Februar 2019 festgelegt. Auf Ende der Amtsdauer sind vier Rücktritte 
aus dem Gemeinderat zu verzeichnen. Neben Gemeindepräsident Max Soller wer-
den auch die Gemeinderätinnen Elisabeth Brändli, Margrit Koller und Daniela Reuti-
mann nicht mehr zur Wiederwahl antreten. Bis zum 17. Dezember 2018 bleibt Zeit 
Kandidaturen einzureichen um auf der offiziellen Wahlliste zu erscheinen. Für die 
Neuwahl des Gemeindepräsidenten wird die Bildung einer Findungskommission vor-
geschlagen. An der kommenden Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 soll 
ein Wahlpodium mit allen Kandidaten durchgeführt werden.  
 

Die Unterlagen der Ortsplanrevision wurden dem kantonalen Departement für Bau 
und Umwelt bereits im Dezember 2017 zur Vorprüfung übergeben. Nach Eintreffen 
der Rückmeldung soll die öffentliche Auflage erfolgen.  
 

In Kürze wird zum Informationsanlass zur Einführung der Tempo 30-Zonen eingela-
den. Gleichzeitig wird das sogenannte Einwendungsverfahren durchgeführt. Betrof-
fene können sich dann zum Projekt schriftlich äussern. 
 

Die Eigentümer der Ziegelei Brauchli AG haben dem Gemeinderat kürzlich einen 
neuen Masterplan betreffend die Überbauung des Ziegelei-Areals zur Prüfung einge-
reicht. Die Arbeiten dazu wurden von der Grundeigentümerin den Planern Losinger 
Marazzi und den Architekten der holländischen Firma KCAP übergeben. 
 

Beim Projekt Erneuerung Erschliessung Weiler Lanzendorn sind die eingegangenen 
Einsprachen vom Gemeinderat behandelt worden. Die Vorlage des Baukredits ist auf 
die Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 vorgesehen. 
 

Um 20.50 Uhr schliesst der Vorsitzende die Gemeindeversammlung und leitet über  
zum Anschlussprogramm. 
 

Gemeinderätin Elisabeth Brändli nimmt Würdigungen für Personen vor mit besonde-
ren Verdiensten im Vereinswesen. Es sind alles Personen die langjährig, freiwillig 
und ehrenamtlich für die Öffentlichkeit tätig sind, nämlich Trudy Merz, kath. Kirchen-
chor; Kurt Indermaur, Musikgesellschaft; Ursina Weber, Gemeinnütziger Frauenver-
ein; Vreni Egli, kath. Frauengemeinschaft; Ruedi Gerber, Eisenbahnamateure; 
Thekla Bünter, Frauenriege; Ursula Merz, Frauenriege; Paul Bissegger, Männerrie-
ge; Manuela Fäh, SC Berg; Fritz Küng, SC Berg; Eugen Neusch, SC Berg 
 

Zum Abschluss lädt Gemeindepräsident Max Soller alle Versammlungsteilnehmer 
zum Apéro ein. 
 

Berg, 22. Mai 2018 
 
Für die Richtigkeit zeichnet: 
Hubert Bürge, Gemeindeschreiber 
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Traktandum 3 
 

Einbürgerungsgesuche 
 
3.a  Albrecht Katja mit Mia-Sophie, Berg 
 

Katja Albrecht, geb. 1975, ist deutsche Staatsangehörige. Sie wohnt zusammen mit 
ihrer Tochter Mia-Sophie und der Schwester Daniela Albrecht seit 2014 an der 
Hauptstrasse 42 in Berg. Bevor Katja Albrecht nach Berg zuzog, hatte sie ihren 
Wohnsitz in Deutschland und Kreuzlingen. Sie ist ledig und evangelisch-reformiert.  
 
Die obligatorische Schulzeit durchlief sie in Deutschland. Sie studierte Sonderpäda-
gogik an der Universität in Koblenz-Landau. Nach einem einjährigen Referendariat 
war sie als schulische Heilpädagogin und Bereichsleiterin in Zürich tätig. Berufsbe-
gleitend absolvierte sie während zwei Jahren eine Ausbildung zur Schulleiterin an 
der PH Thurgau. In den Jahren 2010 bis 2015 war sie als Logopädin in Matzingen 
und Zürich tätig. Seit 2011 arbeitet sie als Logopädin an der Primarschule in Dietli-
kon. 
 
Ihre Tochter Mia-Sophie, geb. 2001, besuchte die Primarschule in Kreuzlingen. An-
schliessend absolvierte sie das Gymnasium in Konstanz. Seit 2016 besucht sie das 
soziale Gymnasium Marianum in Hegne. Katja Albrecht hat das alleinige Sorgerecht 
für Mia-Sophie. 
 
Katja Albrecht und Mia-Sophie haben sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt 
und zu ihren Personen umfassend Auskunft gegeben. Als Beweggrund das Schwei-
zer Bürgerrecht zu erhalten gibt Katja Albrecht an, dass sie die Schweiz seit klein auf 
gut kennt. Sie möchte in der Schweiz bleiben und sesshaft werden. Sie fühlt sich hier 
wohl. Ihre Tochter Mia-Sophie unterhält diesseits und jenseits der Grenze Freund-
schaften. Sie fühlt sich hier sehr wohl und sucht ihre berufliche Perspektive in der 
Schweiz. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 erteilt das Gemeindebürgerrecht 
an Albrecht Katja mit Mia-Sophie, Berg. 
 
 
3.b  Albrecht Daniela, Berg 
 

Daniela Albrecht, geb. 1979, ist deutsche Staatsangehörige. Sie wohnt seit 2014 zu-
sammen mit ihrer Schwester Katja Albrecht und deren Tochter Mia-Sophie an der 
Hauptstrasse 42 in Berg. Bevor Daniela Albrecht nach Berg zuzog, hatte sie ihren 
Wohnsitz in Deutschland und Kreuzlingen. Sie ist ledig und evangelisch-reformiert.  
 
Die obligatorische Schulzeit durchlief sie in Deutschland. Nach ihrer Ausbildung zur 
Erzieherin besuchte sie für ein Jahr die Fachhochschule ebenfalls in Deutschland. 
Anschliessend arbeitete sie als pädagogische Fachkraft, selbstständige Erzieherin 
und Hotelangestellte in Landau und Konstanz. In den Jahren 2007 bis 2010 absol-
vierte sie die Ausbildung zur Ergotherapeutin an der Medizinischen Akademie in Rei-
chenau. Anschliessend war sie als Erzieherin und Ergotherapeutin in Winterthur und 
Lengwil tätig. Seit November 2013 arbeitet sie als Psychomotoriktherapeutin an der 
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Primarschule in Kreuzlingen. Im Jahr 2017 hatte sie nochmals einen halbjährigen 
Einsatz als Ergotherapeutin im Verein Ekkharthof in Lengwil. 
 
Daniela Albrecht hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu ihrer Per-
son umfassend Auskunft gegeben. Als Beweggrund das Schweizer Bürgerrecht zu 
erhalten gibt sie an, dass sie bereits als Kind oft in der Schweiz auf Verwandtenbe-
such war. Sie fühlt sich wohl und strebt ein dauerhaftes Verbleiben an.  
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 erteilt das Gemeindebürgerrecht 
an Albrecht Daniela, Berg. 
 
 
3.c  Aram Shadman und Schanaz mit Aaron, Noam und Saroyan, Berg 
 

Aram Shadman, geb. 1970, und seine Ehefrau Schanaz, geb. 1975, sind beide iraki-
sche Staatsangehörige. Sie wohnen seit 2006 in Berg und inzwischen schon über 3 
Jahre an der Andhauserstrasse 1. Vor dem Zuzug hatten sie ihren Wohnsitz in 
Kreuzlingen. Das Ehepaar ist seit 1989 verheiratet, hat drei Kinder und ist evange-
lisch-reformiert. 
 
Shadman Aram absolvierte seine obligatorische Schulzeit und das Gymnasium im 
Irak. Nach seiner Einreise als Asylsuchender in die Schweiz nahm er an einem Ar-
beitsintegrationsprogramm in Schaffhausen und Bischofszell teil. Anschliessend ar-
beitete er in verschiedenen handwerklichen Berufen und bei verschiedenen Arbeit-
gebern. Seit April 2017 ist er als Mitarbeiter Schweissen bei der Firma Telsonic AG in 
Bronschhofen tätig. 
 
Schanaz Aram absolvierte die obligatorische Schulzeit, die Pädagogische Hochschu-
le und ihre Ausbildung zur Grundschullehrerin im Irak. Nach ihrer Einreise in die 
Schweiz besuchte sie zunächst Deutschkurse und arbeitete anschliessend als Reini-
gungskraft, Verkäuferin und in der Kleinkinderziehung in verschiedenen Institutionen. 
Seit Oktober 2011 ist sie als interkulturelle Dolmetscherin stundenweise bei der Fir-
ma Verdi Integration Ostschweiz in St. Gallen tätig und kümmert sich um die Erzie-
hung der drei Kinder. 
 
Aaron, Noam und Saroyan, die gemeinsamen Kinder, besuchen die Primarschule der 
Volksschulgemeinde Berg-Birwinken. 
 
Das Ehepaar hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu ihren Perso-
nen umfassend Auskunft gegeben. Als Beweggrund das Schweizer Bürgerrecht zu 
erhalten geben sie im Wesentlichen an, dass sie sich in Berg sehr wohl fühlen und 
sie für sich und ihre Kinder hier eine sichere Zukunft wünschen. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 erteilt das Gemeindebürgerrecht 
an Aram Shadman und Schanaz mit Aaron, Noam und Saroyan, Berg. 
 
 
 
 
 

68924_GVBerg_Budget_2019_IH.indd   6 26.11.18   15:19



7

3.d  Ali Taha Omar und Hamdun Kejal mit Prza und Lara, Berg 
 

Ali Taha Omar, geb. 1966, und seine Ehefrau Hamdun Kejal, geb. 1964, sind beide 
irakische Staatsangehörige. Sie sind als Asylsuchende in die Schweiz zugezogen 
und wohnen seit 1999 in Berg an der Hauptstrasse 47a. Vor ihrem Zuzug hatten sie 
ihren Wohnsitz in Lommis und Frauenfeld. Das Ehepaar ist seit 2002 verheiratet und 
hat zwei Kinder. Sie gehören der muslimischen Religion an.  
 
Taha Omar Ali studierte an der technologischen Hochschule im Irak. Anschliessend 
absolvierte er eine Ausbildung zum Elektriker und arbeitete auch auf diesem Beruf. 
Nach seiner Einreise in die Schweiz arbeitete er als Küchenhilfe. Er ist seit 2010 bei 
der Firma Haus- und Industrie-Services AG, Wetzikon als Mitarbeiter Spezialreini-
gung angestellt. Sein Arbeitsort ist in Bussnang bei der Firma Stadler AG. 
 
Kejal Hamdun war im Irak als Schneiderin tätig. Seit Ihrer Einreise in die Schweiz ist 
sie Mutter und Hausfrau.  
 
Tochter Prza besucht zurzeit die Kantonsschule in Romanshorn und wird anschlies-
send an die Pädagogische Hochschule in Kreuzlingen wechseln. Lara besucht noch 
die Sekundarschule an der Volksschulgemeinde Berg-Birwinken. 
 
Das Ehepaar hat sich persönlich dem Gemeinderat vorgestellt und zu ihren Perso-
nen umfassend Auskunft gegeben. Als Beweggrund das Schweizer Bürgerrecht zu 
erhalten geben sie im Wesentlichen an, dass sie hier glücklich und zufrieden sind. 
Sie schätzen die Sicherheit in der Schweiz. Beide Kinder sind in der Schweiz gebo-
ren und fühlen sich als Schweizerinnen. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Die Gemeindeversammlung vom 11. Januar 2019 erteilt das Gemeindebürgerrecht 
an Ali Taha Omar und Hamdun Kejal mit Prza und Lara, Berg.   
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Traktandum 4 
 
Budget 2019 
 
a) der Politischen Gemeinde Berg mit einem um 3% reduzierten  

Steuerfuss von 42%  
 
Einleitung 
Das Budget 2019 ergibt einen Ertragsüberschuss von Fr. 28‘900.00. Im Vorjahr wur-
de mit einem Defizit von Fr. 157‘200.00 gerechnet. Aus den nachfolgenden Zahlen-
zusammenstellungen und Erläuterungen ist ersichtlich, dass mit Ausnahme bei der 
Verwaltung und beim Verkehr in den anderen Bereichen im Vergleich zum Vorjah-
resbudget mit tieferen Aufwendungen oder höheren Erträgen geplant wird. Obwohl 
ein um 3% tieferer Steuerfuss eingesetzt ist, wird mit einem um Fr. 44‘150.00 höhe-
ren Steuerertrag gerechnet. Somit wird gesamthaft im Vergleich zum Budget 2018 
ein um Fr. 186‘100.00 verbessertes Ergebnis vorgelegt.  
 
Mit Blick auf die Finanzlage der Gemeinde mit einem Eigenkapital von Fr. 4.9 Mio. 
und verschiedenen Fonds, Spezialfinanzierungen und Neubewertungsreserven in 
der Höhe von Fr. 3.5 Mio. schlägt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung vor, 
dass der Steuerfuss um 3% auf neu 42% reduziert werden kann. 
 
Nettoaufwand nach Funktionen 
 

 
 
 
Kommentar zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
 
0 Allgemeine Verwaltung Nettoaufwand 2019 Fr. 725‘600.00 
 
Gesamthaft erhöht sich in diesem Bereich der budgetierte Wert im Vergleich zum 
Budget 2018 leicht um Fr. 6‘700.00. Diverse Aufwandzunahmen und Aufwandab-
nahmen verteilen sich auf verschiedene Positionen. Eine einzelne grössere Position 
kann nicht in den Vordergrund gestellt werden. Für die Anpassung der Löhne wurde 
1% der Lohnsumme eingesetzt. Dies für individuelle und leistungsbezogene Lohnan-

Allgemeine 
Verwaltung 

22 % 

Öffentliche 
Ordnung und 

Sicherheit 
6 % 

Kultur, Sport und 
Freizeit 

8 % 
Gesundheit 

12 % 

Soziale Sicherheit 
29 % 

Verkehr und 
Nachrichten-
übermittlung 

15 % 

Umweltschutz und 
Raumordnung 

8 % 
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passungen. Da im Jahr 2019 ein Wahljahr ansteht, wurde für diese Aufwendungen 
etwas mehr budgetiert. Zum Aufbau eines internen Kontrollsystem (IKS) gemäss 
Vorgabe des Kantons wird mit externen Kosten von Fr. 5‘000.00 gerechnet. Da zwi-
schenzeitlich verschiedene Beschaffungen im Mobiliarbereich erledigt sind, wurde 
der Jahresaufwand für Büromöbel und Bürogeräte reduziert. Seitens der Steuerver-
waltung wird mit um Fr. 12‘000.00 höheren Steuerbezugsprovisionen bei den Schul- 
und Kirchensteuern gerechnet. 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit Nettoaufwand 2019 Fr. 189‘500.00 
 
Im Bereich öffentliche Sicherheit ist der Aufwand im Vergleich zum Vorjahresbudget 
um Fr. 5‘450.00 tiefer. 
 
Im Konto 140 Allgemeines Rechtswesen reduziert sich auf das Jahr 2019 der Beitrag 
an die regionale Berufsbeistandschaft Weinfelden (RBW) um Fr. 2‘000.00 auf insge-
samt Fr. 146‘000.00. Bei den Rückerstattungen aus Kostenbeteiligungen Dritter wird 
mit einem Betrag von Fr. 10‘000.00 gerechnet.  
 
Das Konto 150 Feuerwehr wird wie immer ausgeglichen budgetiert, da der Aufwand- 
oder Ertragssaldo über das Spezialfinanzierungskonto ausgeglichen wird. Bei den 
Löhnen wird mit rund Fr. 8‘000.00 weniger gerechnet. Bei der Anschaffung und dem 
Unterhalt von Geräten, Ausrüstung und Fahrzeugen sind Fr. 12‘500.00 weniger ein-
gesetzt. Im Gegensatz zum Jahr 2018 mit dem Kauf eines Atemschutzfahrzeuges 
liegt diesmal der Schwerpunkt der Beschaffungen von insgesamt Fr. 152‘500.00 bei 
diversen Einrichtungs- und Ausrüstungsmaterialien inkl. Bekleidung der Feuerwehr-
angehörigen. Es wird zum Ausgleich der Feuerwehrrechnung mit einer Entnahme 
aus dem Spezialfinanzierungskonto von Fr. 79‘200.00 gerechnet. Der Beitrag des 
Kantons an die geplanten Beschaffungen der Feuerwehr beträgt Fr. 42‘600.00. Bei 
den Feuerwehrersatzabgaben wird mit einem Betrag von Fr. 242‘000.00 gerechnet. 
 
Im Konto 162 Zivile Verteidigung wird im Vergleich zum Vorjahresbudget mit einem 
um Fr. 2‘350.00 tieferen Aufwand von Fr. 19‘850.00 gerechnet. Es wird angenom-
men, dass sich die an den Kanton weiterzuleitenden Schutzraumbeiträge um Fr. 
10‘000.00 auf Fr. 30‘000.00 reduzieren. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit Nettoaufwand 2019 Fr. 241‘450.00 
 
Im Bereich Kultur, Sport und Freizeit reduziert sich der Aufwand gegenüber dem Vor-
jahr um Fr. 9‘300.00. Im Vorjahr wurde in diesem Kontobereich der Aufwand von Fr. 
20‘000.00 für die Voruntersuchungen bezüglich der Altlastensanierungen bei den 
Schiessanlagen in Mauren und Berg eingesetzt. Mehraufwendungen sind für die vom 
Gemeinderat gesprochenen Beiträge an die Regionalbibliotheken in Weinfelden und 
Kreuzlingen (insgesamt Fr. 4‘000.00) sowie für das Mitteilungsblatt (Fr. 4‘000.00) zu 
verzeichnen. Insgesamt beträgt der Beitrag an die Vereine Fr. 105‘000.00. Für die 
Abschreibung des Landes der Mehrzweckhalle sind wiederum Fr. 50‘000.00 vorge-
sehen. Die Kosten von Fr. 24‘000.00 für die Neugestaltung der Homepage der Ge-
meinde (Konto 332) werden sich auf die Jahre 2018 und 2019 verteilen. Für den Un-
terhalt der Wanderwege im Konto 342 ist weiterhin ein Aufwand von Fr. 16‘000.00 
budgetiert. 
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4 Gesundheit Nettoaufwand 2019 Fr. 377‘050.00 
 
Im Bereich Gesundheit ist im Vergleich zum Vorjahresbudget eine Kostenabnahme 
von Fr. 57‘250.00 budgetiert. 
 
Der Gemeindebeitrag an den Kanton für die Langzeitpflege in Pflegeheimen steigt 
um Fr. 18‘800.00 auf insgesamt Fr. 256‘700.00. Weiterhin reduziert haben sich die 
Kosten bei der Spitex Mittelthurgau für ihre Einsätze in der Gemeinde Berg. Aufgrund 
der Erfahrungswerte aus den Vorjahren wird im Budget 2019 ein um Fr. 80‘000.00 
tieferer Gemeindebeitrag eingesetzt. Der Beitrag beträgt somit neu Fr. 100‘000.00. 
Beide Aufwandpositionen können von der Gemeinde nicht beeinflusst werden. 
 
5 Soziale Sicherheit Nettoaufwand 2019 Fr. 923‘050.00 
 
Im Bereich Soziale Sicherheit wird mit einer Kostenreduktion von Fr. 21‘650.00 ge-
rechnet. 
 
Im Konto 512 Prämienverbilligungen wurde vom Kanton der Gemeindebeitrag mit Fr. 
227‘600.00 vorgegeben. Dies sind Fr. 2‘500.00 weniger als im Vorjahr. Der Aufwand 
der Gemeinde für die Zahlung von Verlustscheinforderungen aus Krankenkassen-
prämienausständen Privater wird auf Fr. 50‘000.00 belassen, da dieser Wert der ef-
fektiven Belastung im Jahr 2018 entspricht. 
 
Im Konto 544 Jugendschutz ist erstmals die Stelle für offene Jugendarbeit budgetiert. 
Es wird im Jahr 2019 mit einem Gesamtaufwand von Fr. 47‘100.00 gerechnet. 
 
Im Konto 545 Leistungen an Familien sind die Beiträge an die Perspektive Thurgau 
mit Fr. 52‘000.00 und an die Volksschulgemeinde Berg-Birwinken mit Fr. 10‘000.00 
für den Mittagstisch enthalten. 
 
Aufgrund der Hochrechnung der laufenden Fälle wird im Konto 572 Wirtschaftliche 
Hilfe mit einer Aufwandabnahme von Fr. 50‘000.00 und somit mit einem Nettoauf-
wand von Fr. 320‘000.00 gerechnet. Wegen der Unsicherheit bezüglich kommender 
Fälle ist dieses Konto sehr schwierig budgetierbar. In den letzten Jahren musste zum 
Vorteil der Gemeinde der budgetierte Betrag nicht ausgenutzt werden.  
 
Im Konto 573 Asylwesen wird im Vergleich zum Vorjahr mit einer Kostenreduktion 
von Fr. 14‘550.00 und somit mit einem Nettoaufwand von Fr. 52‘450.00 gerechnet. 
Es wird davon ausgegangen, dass die Rückvergütung des Kantons höher ausfallen 
wird. 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung Nettoaufwand 2019 Fr. 486‘350.00 
 
Die Gesamtsumme in diesem Bereich ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
 
Im Konto 615 Gemeindestrassen reduzieren sich die Kosten insgesamt um Fr. 
41‘700.00. Durch die personellen Mutationen im Werkhof fallen die Lohnkosten tiefer 
aus. Zudem wurde für den Treibstoffeinkauf weniger eingesetzt. Da keine speziellen 
Projekte vorgesehen sind, wurde der Betrag für den Strassenunterhalt durch Dritte 
um Fr. 50‘000.00 auf Fr. 150‘000.00 reduziert. Dafür wurde für verschiedene Stras-
senbeleuchtungsprojekte der Aufwand für die Strassenbeleuchtung um Fr. 60‘000.00 
auf Fr. 85‘000.00 erhöht. Die Abschreibungen für die Gemeindefahrzeuge betragen 
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infolge des Kaufs einer neuen Wischmaschine neu Fr. 17‘800.00. Der Kantonsbei-
trag an den Strassenunterhalt der Gemeinde beträgt ähnlich wie im Vorjahr Fr. 
120‘000.00. 
 
Im Konto 619 Werkhof-Liegenschaft wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis budge-
tiert. 
  
Wie zu erwarten war, hat der Kanton seine frühere Ankündigung wahr gemacht und 
die Gemeindebeiträge an den regionalen Personenverkehr (Konto 622) im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der Infrastruktur für den Bahn- und Busbetrieb markant 
erhöht. Neu hat die Gemeinde dem Kanton einen Jahresbeitrag von Fr. 171‘600.00 
statt wie bisher Fr. 135‘000.00, d.h. einen Mehrbetrag von Fr. 36‘600.00 zu entrich-
ten. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung Nettoaufwand 2019 Fr. 246‘100.00 
 
Im Bereich Umweltschutz und Raumordnung ist im Vergleich zum Vorjahresbudget 
eine Aufwandabnahme von Fr. 52‘400.00 zu verzeichnen. Dies hängt vor allem mit 
den im Jahr 2018 getätigten Unterhaltsarbeiten beim Friedhofgebäude zusammen. 
Dieser zusätzliche Aufwand fällt im Jahr 2019 weg. 
 
Das Konto 720 Abwasserbeseitigung verhält sich gegenüber der Gemeinderechnung 
neutral, indem der Aufwand- oder Ertragssaldo über das Spezialfinanzierungskonto 
ausgeglichen wird. Der Unterhalt für die Kanalisation beträgt auch im Jahr 2019 ins-
gesamt Fr. 275‘000.00. Fr. 175‘000.00 davon betrifft die Umsetzung der 2. Tranche 
des generellen Entwässerungsplanungsprojektes, welches von der Gemeindever-
sammlung im Januar 2018 bewilligt wurde. Durch diesen Mehraufwand beträgt die 
Entnahme aus dem Spezialfinanzierungskonto Fr. 209‘300.00. Bei einem Kontostand 
von Fr. 1.3 Mio. im Spezialfinanzierungskonto ist diese grössere Entnahme vertret-
bar. Für den Unterhalt der Meteorabwasserleitungen ist wiederum ein Betrag von Fr. 
30‘000.00 eingesetzt. Beim Beitrag an die Abwasserreinigungsanlage in Weinfelden 
wird mit einem Betrag von Fr. 170‘400.00 gerechnet. Die Einnahmen aus den Klär-
gebühren werden mit Fr. 270‘000.00 budgetiert. 
 
Im Konto 730 Abfallwirtschaft ist ein um Fr. 14‘500.00 höherer Aufwand eingesetzt. 
Dies hängt damit zusammen, dass bei der Kompostierhalle Unterhaltsarbeiten mit 
Kosten von Fr. 15‘000.00 vorgesehen sind. Ansonsten wird mit ähnlichen Aufwen-
dungen und Erträgen gerechnet. Es sind wiederum weitere Installationen von Unter-
flurcontainern geplant. Mittlerweile ist doch ein grösserer Teil des Gemeindegebietes 
mit dieser Art der Abfallentsorgung versehen. 
 
Im Konto 741 Gewässerverbauungen ist ein Betrag von Fr. 27‘000.00 für Unterhalt 
der Gewässer vorgesehen. 
 
Im Konto 771 Friedhof und Bestattung geht der Aufwand nach den Unterhaltsarbei-
ten beim Friedhofgebäude im Jahr 2018 wieder auf das Niveau der Vorjahre, d.h. auf 
die Gesamtsumme von Fr. 124‘100.00 zurück. Es wird mit ähnlichen Bestattungskos-
ten wie in den Vorjahren budgetiert. Für den Unterhalt der Gräber wird mit einer Ent-
nahme aus dem Grabfonds von Fr. 20‘500.00 gerechnet.  
 
Im Konto 790 Raumordnung ist der Aufwand für die Ortsplanung mit Fr. 30‘000.00 
ausgewiesen. Darin nicht enthalten sind die Kosten für die zurzeit laufende Revision 
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der Ortsplanung. Für diese Aufwendungen wurde bereits aus dem Abschlussergeb-
nis 2015 eine Rückstellung gebildet. 
 
8 Volkswirtschaft Nettoertrag 2019 Fr. 22‘900.00 
 
In diesem Bereich sind keine grösseren Veränderungen zu verzeichnen. Für den Bei-
trag an die Unterhaltskorporation Berg (Konto 812) sind wiederum Fr. 16‘800.00 ein-
gesetzt. Gemäss Schreiben des Kantons reduziert sich der Beitrag an den Pflanzen-
schutzfonds (Konto 814) um Fr. 4‘900.00. Da der Kanton seinen Anteil am Jagd-
pachterlös von einem auf zwei Drittel erhöht hat, verbleibt der Gemeinde im Konto 
830 neu ein zu tragender Nettoaufwand von Fr. 4‘750.00. Beim Beitrag aus dem 
Gewinn der Thurgauer Kantonalbank an die Gemeinde (Konto 860) wird mit einem 
Betrag von Fr. 71‘000.00 gerechnet. 
 
9 Finanzen und Steuern Nettoertrag 2019 Fr. 3‘195‘100.00 
 
Trotz der vom Gemeinderat vorgeschlagenen Reduktion des Steuerfusses um 3% 
wird aufgrund der aktuellen Hochrechnung für das Jahr 2019 mit einer Ertragszu-
nahme von Fr. 44‘150.00 gegenüber dem Vorjahresbudget gerechnet. Diese Zu-
nahme ist vor allem auf höher erwartete Erträge bei den natürlichen Personen (+ Fr. 
50‘000.00) sowie bei den Grundstückgewinnsteuern (+ Fr. 10‘000.00) zurückzufüh-
ren.  
 
Im Konto 963 Liegenschaften des Finanzvermögens sind Fr. 25‘000.00 für die Sanie-
rung der vom ehemaligen Werkhofchef Guido Eichenberger gemieteten Wohnung an 
der Andhauserstrasse eingesetzt.  
 
Kommentar zur Investitionsrechnung 
 
Im Budget 2019 wird mit einem Nettoinvestitionsvolumen von Fr. 976‘000.00 (Vorjahr 
Fr. 427‘000.00) gerechnet. Die aufgeführten Investitionen für Sanierung der Gemein-
destrasse zwischen Heimenlachen und Graltshausen (Fr. 225‘000.00), die Erschlies-
sung des Weilers Lanzendorn (Fr. 234‘000.00) und die Sanierung der Bergerfeld-
strasse (Fr. 553‘000.00) sind separat traktandiert. Die Erschliessung des Baulandes 
Benzenwies 2. Etappe ist ebenfalls im Budget aufgeführt. Der Kredit für die ganze 
Erschliessung Benzenwies, inklusive die Kosten für dasselbe Projekt bei den techni-
schen Betrieben, wurde bereits in der Gemeindeversammlung vom 10. Januar 2014 
bewilligt. Wie bei der ersten Etappe werden die Kosten der Erschliessung den 
Grundeigentümern weiterverrechnet. Aus Anschlussgebühren wird ein Ertrag von Fr. 
65‘000.00 erwartet. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Gemeinderat beantragt Ihnen, 
das Budget 2019 zu genehmigen und der Reduktion des Steuerfusses um 3% von 
45% auf 42% zuzustimmen. 
 
 
 
Das Detailbudget liegt im Gemeindehaus zur Einsicht auf und ist ebenfalls auf der Homepa-
ge der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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b) der Technischen Gemeindebetriebe Berg 
 

Elektrizitätsversorgung 
 
Netznutzung 
 
Verwaltungskosten 
 

Bei den Verwaltungskosten von Fr. 185‘380.00 sind keine wesentlichen Veränderun-
gen zum Vorjahresbudget zu verzeichnen. Grössere Positionen sind hier wie auch 
bei den anderen Werken die Lohnkosten, die EDV-Kosten sowie die Verwaltungs-
kostenanteile, welche die Technischen Betriebe der Politischen Gemeinde zu vergü-
ten haben. 
 
Betriebskosten 
 

Die Betriebskosten nehmen insgesamt um Fr. 4‘200.00 leicht ab. Infolge tieferer 
Preise reduziert sich das Entgelt für die Netznutzung gegenüber dem EKT um Fr. 
23‘100.00. Die Aufwendungen für den Geräte- und Zählerunterhalt werden wegen 
des höheren Zählereinkaufes um Fr. 12‘000.00 auf Fr. 45‘000.00 erhöht. Da im Jahr 
2018 die Erneuerung des Energiestadt-Labels erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, wird der Aufwand für Marketing auf Fr. 11‘800.00 reduziert. Infolge der beab-
sichtigten Sanierung der Bergerfeldstrasse wird der Aufwand für Strassenbeleuch-
tung um Fr. 27‘000.00 erhöht. Für den Unterhalt der Leitungsnetze sowie Trafostati-
onen und Verteilkabinen wird wie im Vorjahr ein Betrag von rund Fr. 150‘000.00 ein-
gesetzt.  
 
Betriebsertrag / Abgaben und Leistungen an Dritte / Abschreibungen 
 

Die tieferen Netznutzungspreise werden den Kunden weitergegeben. Der Betriebser-
trag reduziert sich somit um Fr. 19‘500.00 auf Fr. 1‘109‘000. Innerhalb der verschie-
denen Kundensegmente kommt es zu Umsatzverschiebungen, vor allem bei den 
Kunden mit einem Jahresbezug von über 50‘000 und 100‘000 kWh.  
 
Die Abgaben und Leistungen für Dritte (Systemdienstleistungen, kostendeckende 
Einspeisevergütung und Abgabe an das Gemeinwesen) sind in der Rechnung der 
Netznutzung erfolgsneutral budgetiert. Während auf das Jahr 2019 die Abgabe für 
Systemdienstleistungen (SDL) vom Bund von 0.32 Rp./kWh auf 0.24 Rp./kWh leicht 
reduziert wird, verbleibt die Abgabe für die kostendeckende Einspeisevergütung 
(KEV) bei 2.30 Rp./kWh. Im Jahr 2013 hatte diese Bundesabgabe noch 0.60 
Rp./kWh betragen. Nun sind diese Abgaben zu einem wesentlichen Preisfaktor ge-
worden. Zusammen mit der Systemdienstleistungsabgabe (SDL) wird die Gemeinde 
dem Bund im Jahr 2019 insgesamt die Summe von Fr. 378‘000.00 überweisen. Als 
Vergleich dazu beträgt der Ertrag aus der Netznutzung zugunsten des EWs rund Fr. 
1.1 Mio. Die Abgabe für das Gemeinwesen wird auf 0.85 Rp./kWh belassen. 
 
Der Erlös aus der Stromproduktion der Photovoltaikanlage auf dem Dach des Ge-
meindewerkhofs wird mit Fr. 30‘000.00 budgetiert. Dieser Ertrag wird für energie-
technische Massnahmen der Gemeinde zurückgestellt. 
 
Für die ordentlichen Abschreibungen der Anlagewerte wurden gemäss Vorgabe 
HRM2 Fr. 18‘000.00 eingesetzt. Für zusätzliche Abschreibungen sind aufgrund des 
tieferen Zwischenresultates Fr. 30‘000.00 (Vorjahr Fr. 70‘000.00) budgetiert.  
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Energieverkauf 
 
Verwaltungskosten 
 

Die Verwaltungskosten von Fr. 68‘310.00 sind gegenüber dem Vorjahresbudget un-
verändert. 
 
Betriebskosten 
 

Auch die Betriebskosten sind mit Fr. 509‘800.00 insgesamt auf Vorjahreshöhe. Im 
kommenden Jahr wird mit höheren Einkaufsmengen von Naturstrom und Strom von 
lokalen PV-Anlagen gerechnet. Demgegenüber nimmt der Stromeinkauf beim EKT 
leicht, d.h. um Fr. 11‘000.00, ab. 
 
Betriebsertrag / Abschluss 
 

Da die Einkaufspreise für Energie infolge eines mehrjährigen Vertrages mit dem EKT 
gleich bleiben und in der Annahme, dass sich die Umsatzmenge ungefähr gleich 
verhält wie im Vorjahr, wird bei gleichbleibenden Verkaufspreisen wiederum mit ei-
nem Umsatz von rund Fr. 650‘000.00 gerechnet. Auch hier ergeben sich die gleichen 
Umsatzverschiebungen bei den Kundengruppen wie bei der Netznutzungsrechnung. 
 
Aufgrund von aktuellen Daten werden für den Ausgleich von Netzverlusten dem Be-
triebsertrag aus der Netznutzungsrechnung Fr. 22‘400.00 (Budget 2018 Fr. 
24‘000.00) gutgeschrieben. Es ist vorgesehen, den allfälligen Gewinn aus der Ener-
gieverkaufsrechnung zur Erhöhung der Rückstellung „Tarifausgleichskonto Strom-
verkauf“ zu verwenden. 
 
Investitionen der Elektrizitätsversorgung 
 

Die Nettoinvestitionen sind im Jahr 2019 etwas höher geplant als im Vorjahr. Sie er-
reichen ein Volumen von Fr. 510‘000.00 (Vorjahr Fr. 454‘000.00). Details zur Er-
schliessung des Weilers Lanzendorn (Fr. 141‘000.00), zur Sanierung der Bergerfeld-
strasse in Berg (Fr. 341‘000.00), sowie zur Sanierung der Gemeindestrasse von 
Heimenlachen nach Graltshausen (Fr. 66‘000.00), sind aus den separat traktandier-
ten Kreditanträgen ersichtlich. Für den Ersatz der Mittelspannungsanlage in der Tra-
fostation Post Berg sind Fr. 65‘000.00 budgetiert. Aus Anschlussgebühren wird ein 
Ertrag von Fr. 40‘000.00 erwartet.  
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Wasserversorgung  
 
Verwaltungskosten 
 

Die Verwaltungskosten von Fr. 82‘100.00 sind gegenüber dem Vorjahresbudget un-
verändert. 
 
Betriebskosten 
 

Auch die Betriebskosten sind mit Fr. 428‘000.00 auf der gleichen Höhe wie im Vor-
jahresbudget. Für den Unterhalt des Leitungsnetzes sind wiederum Fr. 200‘000.00 
eingesetzt. Somit können auch grössere Unterhaltsarbeiten direkt der Erfolgsrech-
nung belastet werden. Weitere grössere Positionen betreffen den Lohnaufwand, den 
Wassereinkauf bei der Regionalen Wasserversorgung Mittelthurgau (RVM) mit Fr. 
80‘000.00 sowie bei der Wasserversorgung Region Kreuzlingen (WRK) mit Fr. 
28‘000.00. 
 
Betriebsertrag 
 

Unter der Annahme, dass sich die Verkaufsmenge aufgrund von Witterungs- und 
anderen Einflüssen nicht wesentlich ändert und sich der Hitzesommer 2018 nicht 
wiederholt, wurde der Wasserverkauf mit einem Umsatz von Fr. 630‘000.00 gleich 
wie im Vorjahr budgetiert. Auch beim Wasserverkauf an die Gemeinde Bürglen wur-
de wiederum der Betrag von Fr. 30‘000.00 eingesetzt. 
 
Investitionen / Abschreibungen 
 

Die geplanten Nettoinvestitionen erreichen im Jahr 2019 ein Volumen von Fr. 
327‘000.00 (Vorjahr Fr. 252‘000.00). Beide Jahreswerte sind eindeutig tiefer als dies 
in den Vorjahren mit den Grossinvestitionen der Fall war. Details zur Erschliessung 
des Weilers Lanzendorn (Fr. 133‘000.00) und zur Sanierung der Bergerfeldstrasse in 
Berg (Fr. 335‘000.00) sind aus den separat traktandierten Kreditanträgen ersichtlich. 
Aus Anschlussgebühren wird ein Ertrag von Fr. 40‘000.00 erwartet. 
 
Mit dem erwarteten Ergebnis von Fr. 130‘000.00 können die ordentlichen Abschrei-
bungen gemäss Hinweisen aus dem HRM2 in der Höhe von Fr. 114‘000.00 vorge-
nommen werden. 
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Gasversorgung 
 
Verwaltungskosten 
 

Mit Fr. 82‘350.00 sind die Verwaltungskosten gegenüber dem Vorjahresbudget prak-
tisch unverändert. 
 
Betriebskosten 
 

Auch für das Jahr 2019 muss gemäss Angabe der Technischen Betriebe Weinfelden 
mit einem weiteren Preisanstieg beim Gaseinkauf budgetiert werden. Dies hat zur 
Folge, dass die Betriebskosten bei Annahme einer gleichen Bezugsmenge um Fr. 
36‘700.00 auf total Fr. 656‘950.00 steigen. Die CO2-Abgabe wird vom Bund bei 
1.744 Rp./kWh belassen. Für den Unterhalt des Leitungsnetzes sind wie im Vorjahr 
Fr. 30‘000.00 eingesetzt. 
 
Betriebsertrag 
 

Der höhere Einkaufspreis wird den Kunden teilweise weitergegeben. Der Verkaufs-
preis wird auf 1. Januar 2019 von 6.30 Rp./kWh auf 6.60 Rp./kWh erhöht. Dies ist 
weniger als die Preissteigerung beim Einkaufspreis und kann aufgrund der vorhan-
denen Rückstellungen in der Tarifausgleichsreserve verantwortet werden. Unter der 
Annahme einer gleichen Verkaufsmenge erhöht sich der Umsatz um Fr. 34‘300.00 
auf Fr. 852‘800.00. 
 
 
Investitionen / Abschreibungen 
 

Im Jahr 2019 sind bei der Gasversorgung keine Investitionen vorgesehen. Für Ab-
schreibungen von bisher getätigten Investitionen sind gesamthaft Fr. 22‘300.00 bud-
getiert. Davon sind Fr. 2‘300.00 für ordentliche Abschreibungen gemäss HRM2 und 
Fr. 20‘000.00 für zusätzliche Abschreibungen vorgesehen. Es ist vorgesehen, den 
allfälligen Gewinn zur Erhöhung der Rückstellung „Tarifausgleichskonto Gasversor-
gung“ zu verwenden.  
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Gemeinderat beantragt Ihnen, 
die vorliegenden Budgets 2019 der Elektrizitätsversorgung, der Wasserversorgung 
und der Gasversorgung Berg inklusive Investitionsrechnungen zu genehmigen. 
 
 

Das Detailbudget liegt im Gemeindehaus zur Einsicht auf und ist ebenfalls auf der Homepa-
ge der Gemeinde www.berg-tg.ch veröffentlicht. 
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c) Finanzpläne 2019 bis 2021 
 
Einleitung 
Gestützt auf § 26 Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden hat der Gemeinderat einen Finanzplan zu erstellen, ihn jährlich nachzu-
führen und den Stimmberechtigten zur Kenntnis zu bringen. Er ist somit nicht ver-
bindlich und bewirkt nicht die Freigabe von Investitionen, Ausgaben oder Einnahmen.  
 
Der Finanzplan ist ein Führungsinstrument des Gemeinderates und bezweckt die 
mittelfristige Planung und Steuerung des Gemeindehaushaltes. Er dient der Koordi-
nation der zukünftigen Investitionen, Ausgaben und Einnahmen und wird im Sinne 
einer rollenden Planung jährlich überarbeitet. 
 
Politische Gemeinde 
Der Finanzplan zeigt auf, dass aufgrund der ab 2019 positiv erwarteten Jahreser-
gebnisse das Eigenkapital in den Jahren 2017 bis 2021 auf dem gleichen Niveau 
verbleibt. In der Annahme, dass das effektive Ergebnis 2018 auch positiv ab-
schliesst, ist eine weitere Zunahme des Eigenkapitals zu erwarten. Somit kann auch 
aus dieser Sicht betrachtet eine Reduktion des Steuerfusses verantwortet werden.  
 
Der negative oder leicht positive operative Cashflow führt dazu, dass die geplanten 
Investitionen aus der zurzeit verfügbaren Liquidität finanziert werden müssen. Die im 
Jahr 2019 für die Investitionen benötigen Mittel von Fr. 2.24 Mio. betreffen vor allem 
die Erschliessungsprojekte Bauland Benzenwies und Weiler Lanzendorn. Der Ge-
samtbetrag aus der Erschliessung Benzenwies sowie ein wesentlicher Teil der Kos-
ten für die Erschliessung des Weilers Lanzendorn werden der Gemeinde von den 
Grundeigentümern zurückerstattet. Dies erklärt den positiven Cashflow aus Investiti-
onen im Jahr 2020. Weiter grössere Ausgaben betreffen die Sanierung der Berger-
feldstrasse in Berg sowie die Belagssanierung der Gemeindetrasse von Heimenla-
chen und Graltshausen. 
 
Der Finanzplan präsentiert sich wie folgt: 
 

 
2017 

Rechnung 
2018 

Budget 
2019 

Budget 
2020 
Plan 

2021 
Plan 

Ergebnis Erfolgsrechnung 921‘380 -157‘200 28‘900 50‘000 50‘000 

Abschreibungen 67‘199 83‘750 101‘500 80‘000 80‘000 

Einlagen  
Spezialfinanzierungen/Fonds 

29‘414 7‘000 12‘000 30‘000 30‘000 

Entnahme  
Spezialfinanzierungen/Fonds 

-92‘129 -327‘900 -327‘000 -90‘000 -70‘000 

Cashflow operativ 925‘864 -394‘350   -184‘600 70‘000 90‘000 

      
Investitionen -905‘550 -505‘000 -2‘246‘000 -76‘000 0 

Beiträge Dritter 212‘518 78‘000 65‘000 1‘275‘000 70‘000 

Cashflow aus Investitionen -693‘032 -427‘000 -2‘181‘000 1‘199‘000 70‘000 

      
Veränderung flüssige  
Mittel 

232‘832 -821‘350 -2‘365‘600 1‘269‘000 160‘000 

      
Eigenkapital 4‘922‘471 4‘765‘271 4‘794‘171 4‘844‘171 4‘894‘171 
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Technische Betriebe 
Der Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2021 zeigt auf, dass auch in kommenden Jah-
ren aus den Rechnungen der Technischen Betriebe ein positiver Cashflow erwirt-
schaftet wird. Dieser ermöglicht, dass die geplanten Investitionen zu einem wesentli-
chen Teil aus der neu gewonnenen Liquidität finanziert werden können. Zudem ist 
aufgrund der vorhandenen Liquidität keine Aufnahme von Fremdkapital nötig.  
 
Ein grösserer Teil der Kosten für die im Jahr 2019 geplanten Erschliessungsprojekte 
Benzenwies und Weiler Lanzendorn wird im Jahr 2020 wieder den Technischen Be-
trieben zurückfliessen, was die höhere Summe aus Beiträgen Dritter erklärt. 
 
Grössere Investitionen in den Jahren 2020 und 2021 sind vor allem bei der Wasser-
versorgung vorgesehen. Dies betrifft den Leitungsersatz von Andhausen nach Gun-
tershausen, den Leitungsersatz vom Kehlhof nach Mülitobel, den Leitungsersatz in 
der Ottenbergstrasse sowie die Sanierung von weiteren Wasserleitungen in Mauren. 
Bei der Elektra ist der Ersatz von weiteren Mittelspannungsanlagen in den Trafostati-
onen Mattenhof, Kehlhof und Brünnliacker vorgesehen. Zudem ist der Ersatz der Mit-
telspannungsleitung von der Trafostation Breite zur Trafostation Bergerwilen geplant. 
 
Aufgrund der positiven Jahresergebnisse und der Restriktionen für Abschreibungen 
gemäss Vorgaben von HRM2 wird das Eigenkapital weiterhin leicht ansteigen. 
 
Der Finanzplan präsentiert sich wie folgt: 
 

 
2017 

Rechnung 
2018 

Budget 
2019 

Budget 
2020 
Plan 

2021 
Plan 

Ergebnis Erfolgsrechnung 137‘956 102‘600 213‘410 150‘000 150‘000 

Abschreibungen 514‘658 294‘600 175‘600 175‘000 175‘000 

Einlagen  
Rückstellungen/Fonds 

31‘503 30‘000 30‘000 30‘000 30‘000 

Entnahme  
Rückstellungen /Fonds 

0 0 0 0 0 

Cashflow operativ 684‘117 427‘200 419‘010 355‘000 355‘000 

      
Investitionen -762‘686 -852‘000 -1‘373‘000 -1‘017‘000 -857‘000 

Beiträge Dritter 199‘779 146‘000 114‘000 502‘000 80‘000 

Cashflow aus Investitionen -562‘907 -706‘000 -1‘259‘000 -515‘000 -777‘000 

      
Veränderung flüssige  
Mittel 

121‘210 -278‘800 -839‘990 -160‘000 -422‘000 

      
Eigenkapital 2‘115‘261 2‘217‘861 2‘431‘271 2‘581‘271 2‘731‘271 
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Traktandum 5 
 

Kreditantrag von Fr. 762‘000.00 
 

für die Erschliessung des Weilers Lanzendorn 
 
In einer früheren Ortsplanungsrevision wurden verschiedene Landparzellen im Weiler 
Lanzendorn der definitiven Bauzone zugeordnet. In der Folge wurde im Jahr 2006 
vom Ingenieure Widmer + Partner AG, Weinfelden (IWP) ein erstes Erschliessungs-
projekt erarbeitet. Dieses wurde dann aber nicht mehr weiter verfolgt. 
 
Mit der Absicht der Grundeigentümer, die Bauparzellen zu bebauen, wurde das The-
ma Erschliessungsprojekt wieder aktuell und das Ingenieurbüro IWP beauftragt, ein 
detailliertes Erschliessungsprojekt zu erarbeiten. Dieses wurde im Oktober 2015 mit 
den Grundeigentümern besprochen. Erkenntnisse daraus und aus weiteren Gesprä-
chen haben zu verschiedenen Projektänderungen geführt. 
 
Das Hauptmerkmal bei diesem Projekt besteht darin, dass es aus zwei Teilen besteht. 
Der eine Projektteil betrifft die Neuerschliessung von eingezonten Baulandparzellen 
und der andere Teil betrifft die Sanierung, die neue Linienführung und die Ergänzung 
der bestehenden Werkleitungen von Wasser, Elektrizität und Abwasser. Zudem wer-
den durch den Bau der Werkleitungen die Strassen derart beschädigt, dass sie von 
Grund auf zu erneuern sind. Dabei ist vorgesehen, die Qualität der Strassen wesent-
lich zu verbessern und dem heutigen Standard von Gemeindestrassen mit Randab-
schlüssen, Entwässerung, etc. anzupassen. 
 
Das zweiteilige Projekt führte für den Gemeinderat zur hauptsächlichen Herausforde-
rung, eine Lösung über die Verteilung der anfallenden Kosten zu finden. Trotz vorgän-
giger Information sind dann seitens der Grundeigentümer während der öffentlichen 
Auflage des Projektes verschiedene Einsprachen eingegangen. Diese konnten zwi-
schenzeitlich erledigt werden. 
 
Die Kosten für das Projekt setzen sich gemäss Kostenschätzung des Ingenieurbüros 
IWP in Weinfelden wie folgt zusammen (Angaben inkl. MWSt.): 
 
Gesamtsanierung der Strassen Fr. 234‘000.00 
Kosten Abwasserleitungen Fr. 254‘000.00 
Kosten Wasserversorgung Fr. 133‘000.00 
Kosten EW Fr. 141‘000.00 
Total Fr. 762‘000.00 
 
Von den Gesamtkosten von Fr. 762‘000.00 haben die Grundeigentümer Fr. 
355‘000.00 zu tragen. Fr. 407‘000.00 verbleiben bei der Politischen Gemeinde und 
den Technischen Betrieben. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kreditantrag von Fr. 
762‘000.00 für die Erschliessung des Weilers Lanzendorn zuzustimmen. 
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Traktandum 6 
 

Kreditantrag von Fr. 1‘229‘000.00 
 

für die Sanierung der Bergerfeldstrasse in Berg 
 
Die Sanierung der Werkleitungen in der Bergerfeldstrasse steht schon seit längerem 
auf der Pendenzenliste. Die Werkleitungen wurden Ende der siebziger, anfangs der 
achtziger Jahre im letzten Jahrhundert erstellt, sind veraltet und entsprechen nicht 
mehr den heutigen technischen Anforderungen. 
 
Die veralteten Gussleitungen führten und führen immer wieder dazu, dass bei der 
Hauptleitung und den Hausanschlüssen Wasserleitungsbrüche zu verzeichnen sind. 
Auch bei den EW-Leitungen waren in den vergangenen Jahren grössere Schäden 
entstanden. Zudem ist die Art und Weise der Installation mit einem Hauptkabel und 
einem gemufftem Netz veraltet. Das EW-Netz sollte in einer zeitgerechten Form mit 
der Installation von Verteilkabinen neu aufgebaut werden. 
 
Die Neuinstallation der Wasser- und EW-Leitungen wird dazu führen, dass die bereits 
an vielen Stellen geflickte Strasse weiter Schaden nimmt. Es ist deshalb vorgesehen, 
eine Gesamtsanierung der Strasse vorzunehmen. Dies umfasst den Unterbau, den 
Belag, die Erneuerung der Randabschlüsse sowie die Strassenbeleuchtung. 
 
Aufgrund der Ist-Aufnahmen der Werkleitungen der Gasversorgung und des Abwas-
sers sind bei diesen Leitungen keine grösseren Unterhaltsarbeiten vorzunehmen. 
 
Die Kosten für die Sanierung der Strasse sowie der Werkleitungen setzen sich ge-
mäss Kostenschätzung der Ingenieurbüros Widmer + Partner AG in Weinfelden und 
Ecowatt in Weinfelden wie folgt zusammen: 
 
Gesamtsanierung der Strasse Fr. 553‘000.00 
Sanierung der Wasserleitungen Fr. 335‘000.00 
Sanierung der EW-Leitungen Fr. 341‘000.00 
Total Fr.1‘229‘000.00 
 
Seitens des kantonalen Feuerschutzamtes wird für die Sanierung der Wasserleitungen 
eine Rückvergütung von Fr. 34‘000.00 erwartet. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kreditantrag von Fr. 
1‘229‘000.00 für die Sanierung der Strasse und der Werkleitungen in der Bergerfeld-
strasse in Berg zuzustimmen. 
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Traktandum 7 
 

Kreditantrag von Fr. 291‘000.00 
 

für die Sanierung der Gemeindestrasse von Heimenlachen nach  
Graltshausen 
 
Für die Benutzer der Strasse von Heimenlachen nach Graltshausen ist es unverkenn-
bar, dass sich die Strasse in einem schlechten Zustand befindet. Das Bankett ist stark 
beschädigt und der Belag weist diverse Frostschäden und Risse auf. Der Gemeinderat 
hat deshalb entschieden, eine weitere Pendenz aus dem Strassenunterhaltsprogramm 
anzugehen und der Gemeindeversammlung die Sanierung dieses Strassenabschnit-
tes vorzuschlagen. 
 
Aufgrund des noch intakten Unterbaus kann auf eine teurere Sanierung verzichtet und 
das sogenannte Hocheinbau-Verfahren angewendet werden. Dennoch wird bei einer 
Länge von rund 1.2 km und einer Breite von ca. 5.00 Meter gemäss Offerte eines Un-
ternehmers mit Kosten von Fr. 225‘000.00 gerechnet.  
 
Gleichzeitig ist vorgesehen, in einem Teilabschnitt der Strecke von rund 500 Meter 
seitens der Elektra Leerrohre zu verlegen. Dies für den späteren Einzug eines Mit-
telspannungskabels zwischen der Trafostation Heimenlachen und der Messstation 
Graltshausen. Für Material und Arbeit wird mit Kosten von Fr. 66‘000.00 gerechnet. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Kreditantrag von Fr. 
291‘000.00 für die Sanierung der Gemeindestrasse von Heimenlachen nach Gralts-
hausen zuzustimmen.  
 
 
  

Gemeindestrasse Heimenlachen – Graltshausen 
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Sportanlage Meienägger mit Fussball-, Tennis- und Reitplatz 

 
Schloss Berg mit Sicht auf das Dorf von Westen 
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NOTIZEN	 BUDGETGEMEINDEVERSAMMLUNG, Frei tag, 11. Januar 2019
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